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Es gilt das gesprochene Wort.
Luca Caramelli
Mitglied des Vorstandes der Europäischen Arbeitsgruppe Keramiktechnologie (ECTS) 

CEO der Bongioanni Macchine SpA, Fossano/Italien
Anlässlich der CERAMITEC Pressekonferenz
am 20. Oktober 2009 in München
Sehr geehrte Mitglieder und Freunde der Keramik-Community,
zunächst möchte ich mich bei der Messe München für die ausgezeichnete Organisation und die Chance bedanken, hier als Mitglied des Vorstandes der Europäischen Arbeitsgruppe Keramiktechnologie ECTS heute auf dieser Pressekonferenz zu sprechen. 
Seit 1979 ist die CERAMITEC mit jeder Veranstaltung immer mehr zur internationalen Referenzveranstaltung für die keramische Industrie geworden. Seit jeher ist die CERAMITEC der Platz, wo die Erfahrung und das Know-how der europäischen Keramikbranche global und ohne nationale Grenzen vorgestellt und gefördert werden. 
Diese 11. Ausgabe der CERAMITEC mit dem Indisch-europäischen Partnerschaftstreffen und dem Indien-Tag setzt diese Tradition fort… 
Die CERAMITEC ist die Messe, auf der die Pioniere der internationalen Entwicklung seit jeher ihre neuen Kunden persönlich kennen lernen und treffen konnten. Die Mitglieder der ECTS zählen zu diesem Team der Pioniere! 
Vor fünf Jahren hatten einige Keramiktechnologie-Hersteller aus verschiedenen Ländern in Europa das Gefühl, es sei an der Zeit, eine strukturierte Organisation aufzubauen, um die Industrie zu stärken und ihr zu helfen, die sich aus der Globalisierung und den Marktverschiebungen ergebenden Chancen optimal zu nutzen. Fünf Unternehmen waren seinerzeit federführend und wiesen den Weg. Sie schufen die Basis für Zusammenarbeit und Austausch, insbesondere beim Eintritt in neue Märkte und bei der Geschäftsentwicklung in den schnell wachsenden Ländern. Alle Mitglieder werden sich an die Studienreisen nach Indien oder China erinnern…
Unternehmen aus Deutschland, Frankreich, Spanien, Dänemark, Luxemburg, den Niederlanden, Großbritannien und Italien traten der ECTS bei und bauten so eine Gruppe von 24 Mitgliedern auf.  Heute sind wir alle bereit, miteinander zu kooperieren und die Stellung und Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Keramiktechnologie-Hersteller auf dem Weltmarkt weiter zu stärken. 

Alle Mitglieder bündeln ihre Kräfte und ebnen so den Weg für gemeinsame Initiativen und Aktivitäten, wie beispielsweise:
· die Schaffung von wettbewerbsfähigen Produktionsbedingungen für die Branche in Europa fördern  

· die Interessen der Branche gegenüber Behörden und  öffentlichen Einrichtungen auf europäischer und internationale Ebene vertreten 
· Politik und Öffentlichkeit über branchenrelevante Themen informieren, insbesondere mit Blick auf geplante oder geänderte Gesetzgebung 
· oder zukünftige Märkte und Technologien evaluieren. 
Dies ist nur eine kleine Liste der Aktionen, die wir gemeinsam vorantreiben können. 
Angesichts der heutigen komplexen und herausfordernden wirtschaftlichen Realität bin ich überzeugt, dass alle ECTS- Mitglieder ihre Aktivitäten auf die drei folgenden Hauptprioritäten konzentrieren sollten: 
· Erstens, weiter an einer gemeinsam starken und strukturiert operierenden Organisation arbeiten.
Die Keramikindustrie kann als Nischenmarkt bezeichnet werden, bei dem die spezielle Ausrüstung oder Lösungsmerkmale darauf gerichtet sind, einen spezifischen Marktbedarf zu füllen. Diese auf „spezifisch“ basierte Vorgehensweise führt dazu, dass alle Teilnehmer dieses Marktes alleine arbeiten und damit günstige Voraussetzungen für KMUs (kleine und mittelständische Unternehmen) schaffen, aber nicht das Entstehen von Gemeinschaftsgeist fördern. Meistens ergänzen sich die Hersteller im Keramiksektor, manchmal sind sie Wettbewerber, aber immer profitieren sie von einer strukturierten Arbeitsorganisation. Dies ist der Grundpfeiler einer umfassenderen Sicht-Vorgehensweise in unserer Branche. 


· Zweitens, sich proaktiv vernetzen und bereit sein, die Marktkonditionen der potentiellen zukünftigen Wachstumsfelder aktiv mitzugestalten.  
Herr Eirich hat Ihnen einige Marktdaten vorgestellt. Weltweit sehen wir uns zurzeit mit einer starken Schrumpfung des Marktvolumens konfrontiert. Ohne Zweifel beschleunigt die Krise, in der wir uns seit fast einem Jahr befinden, bestimmte Marktentwicklungen. In einer allgemeinen Einschätzung nach Regionen haben sich, kurz gesagt, die etablierten europäischen Märkte ebenso wie beispielsweise der nordamerikanische Markt stark verlangsamt; das Gleiche gilt auch für Osteuropa und Russland. 

Heute befinden sich die Wachstumsmärkte in Nordafrika und dem Mittleren Osten, in China, Indien oder in Südamerika.
Als europäische Keramikhersteller können wir von unserer traditionellen technologischen Fachkompetenz und unserem Innovationsgespür profitieren.  

Uns kommt die Aufgabe zu, eine aktive Schlüsselrolle zu übernehmen, um die Entwicklung keramischer Industrien in diesen Märkten zu fördern. Neue Standards in der Bauindustrie, sowohl architektonisch als auch umwelttechnisch, stellen höhere Anforderungen an die Baumaterialien. Als europäische Experten ist es unsere Aufgabe, die Ausarbeitung dieser Standards zu unterstützen und den Kunden aus diesen Regionen zu helfen, diese Anforderungen zu erfüllen. 

Ich bin auch der Meinung, dass der ECTS den Zusammenschluss lokaler Netzwerke unterstützen und gezielt das Bewusstsein für europäische Technologien in diesen Regionen fördern sollte. Hierin liegt der Schlüssel.         


· Und drittens, eine nachhaltige Entwicklung zu fördern und gemeinsam an dem von der Europäischen Union initiierten Klima-Aktionsplan zu arbeiten. 
Wir alle wissen, dass die Europäische Kommission ein Vorschlagspaket zusammengestellt hat mit Lösungen für das ambitionierte Engagement der Europäischen Union im Kampf gegen den Klimawandel und zur Förderung erneuerbarer Energien bis zum Jahre 2020. 

Im Dezember 2008 wurde das Paket definiert das helfen soll, Europa in eine Wirtschaftszone mit niedrigem CO2-Ausstoß umzuwandeln. Wir dürfen nicht vergessen, dass sich die EU verpflichtet hat, bis zum Jahre 2020 den Gesamtausstoß um mindestens 20% unter das Niveau von 1990 zu senken.  

Wir sollten den Klima-Aktionsplan und alle Standards zur Reduzierung von Kohlendioxid-Emissionen sowie zur nachhaltigen Entwicklung als die Chance betrachten, Innovationen zu fördern und unseren Kunden neue Technologien zur Verfügung zu stellen. 
Alle gemeinsam sollten wir unsere Anstrengungen koordinieren, um die außergewöhnliche Innovationskraft der europäischen Keramikhersteller unter Beweis zu stellen.
Dazu müssen wir Verbesserungsmöglichkeiten beim Energiebedarf während jedes einzelnen Schritts und in allen Bereichen des Lebenszyklus eines Endprodukts identifizieren, angefangen von effizienten Ofenanlagen für eine Reduzierung sowohl von Kosten als auch Auswirkungen auf die Umwelt, bis hin zu Spezialgerät für keramische Produkte, das den Anforderungen für eine nachhaltige Entwicklung entspricht.  

Die Mitglieder der ECTS sollten ihr gemeinsames Fachwissen und ihre Erfahrung nutzen, zukünftige neue gesetzliche Bestimmungen nicht nur zu verstehen, sondern diesen vorzugreifen, und ihre Aktivitäten im Rahmen des EU-Programms verstärken.
Ihnen allen und insbesondere den Mitgliedern der ECTS wünsche ich eine erfolgreiche und ergebnisreiche Messe, entsprechend und gemessen an den hohen Leistungsstandards unserer Branche! 
Vielen Dank
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